
Maroder Zustand vieler Brücken in Frankreich
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Am Montag stürzte eine Bogenbrücke in Gard unter der Last eines kleinen LKWs
zusammen. Obwohl es noch zu früh ist, um definitive Schlüsse über die Ursachen
des Einsturzes zu ziehen, weist ein Bericht des französischen Senats aus dem Jahr
2022 darauf hin, dass viele Brücken in Frankreich in schlechtem Zustand sind.

Ein Brückeneinsturz in Chamborigaud (Departement Gard) zerteilt eine Straße in zwei Teile
und zertsörte mehrere Meter der Brücke. War die Brücke marode oder durch die kürzlich
erfolgten Hochwasser geschwächt? Das bleibt vorerst ungeklärt. Innerhalb von vier Jahren ist
dies der dritte Brückeneinsturz in dieser Gemeinde – ein alarmierendes Zeichen für den
Verfall der Infrastruktur im ganzen Land.

Ursachenforschung: Warum so viele Brücken in schlechtem Zustand
sind

Frankreich hat über 250.000 Straßenbrücken, von denen zwischen 30.000 und 35.000 in
schlechtem Zustand sind. Die Lage verschärft sich zusehends: Seit 2019 kamen 10.000
weitere Brücken zu dieser besorgniserregenden Liste hinzu. Doch was sind die Gründe für
diesen bedenklichen Zustand? Ein Mangel an Kenntnissen über die Infrastruktur, schlechtes
Management und vor allem chronische Unterfinanzierung sind laut dem Senatsbericht die
Hauptursachen. Die finanziellen Mittel seien unzureichend, der Senat attestierte einen
Reparaturrückstand von 350 Millionen Euro seit 2020. Die Senatoren fordern einen
dringenden Handlungsbedarf angesichts dessen, was sie als „die Baustelle des Jahrhunderts“
bezeichnen.

Ein Aufruf zum Handeln

Diese Situation unterstreicht die dringende Notwendigkeit für Frankreich, in seine
Infrastruktur zu investieren und die Sicherheit seiner Bürger zu gewährleisten. Die
wiederholten Brückeneinstürze sind nicht nur ein Zeichen des physischen Verfalls, sondern
auch ein Weckruf für die politischen Entscheidungsträger, umfassende Maßnahmen zu
ergreifen und die Infrastrukturkrise anzugehen. Die Sicherheit der öffentlichen
Straßeninfrastruktur muss eine Priorität sein, um zukünftige Katastrophen zu vermeiden und
das Vertrauen der Bevölkerung in die Zuverlässigkeit und Sicherheit der Verkehrswege zu
stärken. Es ist an der Zeit, in die Zukunft zu investieren und das Fundament für eine sichere
und nachhaltige Infrastruktur zu legen.


